
                                           

 

 

 

 

smartMILC 
Smart Multisensor Integration for Lifestock Care 

Ziele und geplante Innovationen 

Im Projekt smartMILC wird das Konzept eines „digitalen Stalls“ zur Un-

terstützung von landwirtschaftlichen Prozessen und Services mit be-

sonderem Anwendungsfokus auf dem Nutztier Rind erforscht. Durch 

den Einsatz von Multisensorverbünden und der Auswertung mittels KI-

Modellen erarbeitet das Projektkonsortium intelligente Interaktionen 

zwischen vormals getrennten Funktionskreisen, die auf Basis von wahr-

nehmbaren Verhaltensparametern und Gesundheitsindikatoren au-

tomatisierte Handlungen ermöglichen. 

Kompetenzen 

Das Konsortium bündelt Erfahrungen in 

der Entwicklung von Sensorik, der An-

wendung von KI und Mensch-Computer-

Interaktion sowie im Bereich landwirt-

schaftlicher Arbeitsabläufe und Tier-

gesundheit. Das interdisziplinäre Team 

kann mit seiner einschlägigen Vorerfah-

rung die komplexen technischen und 

domänen-spezifischen Anforderungen 

adressieren und somit zur nachhaltigen 

Verbesserung des Tierwohls, Arbeitsab-

läufen sowie Nachweis- und Dokumen-

tationspflichten in der Tierhaltung und 

Innenwirtschaft beitragen. 

 

Erwartete Ergebnisse 
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Laufzeit 

15.09.2021 – 14.09.2024 

Das Projekt forciert die Umsetzung eines sogenannten „Cognitive 

Systems“ für den digitalen Stall. Neben der Integration verschiedener 

Datenquellen und Sensordaten-Ströme wird das System auch die 

Auswertung dieser Daten unter Berücksichtigung von Verhaltens-

parametern und Gesundheitsindikatoren mittels KI-Methoden umfas-

sen. Basierend auf den Ergebnissen soll eine nachhaltige und effizi-

entere Landwirtschaft ermöglicht werden. 

 


